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W T London 4 Febr Die London

Fernſprechanſchlüſe Verlag Nr 12
Rebdaktion Walter Britting in neue

Halle a Freitag den 5 Februar 1915

Northweſtern Bahr peorbizwiſchen Holyhead und den iriſchen Häfen ahugeſellſchaft hat alle SchiffsverbindungenJ Qu wi en j z 9verkehren nicht mehr Die City of Duben Schifehetbeeſenſchefe We r e
Mancheſter verkehrt hat geſtern ab liche nach und von Liverpool Belfaſt undr end ihren Dienſt unterbrochen Die P i i ſtHolyhead bleiben im Verkehr da die Regierung alles Riſiko aberuonmen W ourbſet zwiſchen Kingstown und

5W T London 4 Februar Daily Telegraph meldet aus Belfaſt Die Ei
zwiſchen England und Jrlvieh and Gute fue r et für die Paſſagiere und die Poſt im Gefolge Die Geſellſchaften weigern ſich Rindund gegen 2sh 6 d vor dem Kriege Nadreren v ohne rer iſt heute auf 1 Pfund Sterling gegen 10 sh Peſcorn geſtiogen
Heyſham ſind heute zum erſtenmal wieder gefahren preiſe ſind hoch Die Linie Larne Stranger verkehrt weiter Die Dampfer von

z B Kopenhagen l Februar inske TiBerlin Sidendectreneſdst s Payi feſtr Man minmr vayer an vaß ſie verloren ſins Die merſren vreſer Schiſſe waren

mit o e h e a hen rauf dem Wege nach Südamerika Jn Schiffahrtskreiſen glaubt man daß iyr Verſchwinden auf ein neuer liches Auftreten deutſcher Kreuzer im Atlantiſchen Ozean beſonders
des Hilfskreuzers Kronprinz Wilhelm zurückzuführen ſei Das Verſchwinden der Schiffe hat in Seeverſicherungskreiſen Anruhe hervorgerufen und die Verſicherungs

prämien beſonders für Rückverſicherung ſind plötzlich bedeutend geſtiegen

nſtellung einer Anzahl regelmäßiger Dampferdienſte

un m t 2ſich kein Staat entziehenj j j n On ſeeboot torpediert wurden Das Schiff enthielt 1490 Verluſte ſind auf beiden Seiten bedeutend Jm Ueber eigen werde eine Pflicht der
je Blockierung der großbritanmiſchen Kuſlen Tonnen und war erſt im vorigen Jahre gebaut ſchwemmungsgebiet ſüdlich der Küſte ſteht das r

W De ter verhindert MNkiion 3 W fDe m um wo r rhend hereij 3 r de S der Ein Wrack Wa er Mete hoch v h d er jede Aktie x Deſterreichiſche Bombenwürfe au Cetinje

Zu der von uns geſtern abend bereits in der Sonder tausgabe mitgeteilten W T Amſterdam 4 Februar Ein heute ne cht Aber nach den Dunen zu der Kar r Budapeſt 4 Februar Ein Flieger übertlog mit
2 in Hoek van Hol d eingetroffenes Dampfſchiff Mittw ter en Tag einem Lloyderndecker Setine un r s JBekanntmachung der deutſchen Admiralität berichtet laut Telegraaf daß es weſtlich des Maas über Die engliſchen feuerten andauernd Der ab Drei ſchlugen in das Arjenal ein zwei in die

der zufolge vom 18 Februar ds J an alle Gew äſſer leuchtſchiffes ein Wrack paſſiert ba Ein Lotſe ſei Feſchützdonner klang ſtärker als zur Zeit der heftigſten 8 das thaufes V

ausgefahren um eine Unterſuchung anzuſtellen t t 5354 e enrings um Großbritannien und Jrland Ingriffe im Oktober Die engliſch Flotte be
7 ß t 5 t n Z reinſchließlich des geſamten engliſchen D ſch ids k te W g chießt die ganze Breite von Weſtende Das Ergebnis z z K ul ne astiſchenj Deuſchlands korrekte Warrrring e die ganje Vreite von Weſtende Das Cracbnnt Oie ruſſiſchen Verluſte im Kaukaſus

Kanals als Kriegsgebiet erklärt werden Chriſtiania Februar t der Warnung des tat Bnudapeſt Tohrugr hieſige Korreſpondenzvergl S 2 dieſer Nr ſchreibt der B A Reichsanzeigen le Schifffahrt man Kanvnendonner herſchallen V h u Gerrerum lamen inAuf den geheimen Erlaß der britiſchen Admiralität d den letzten Ta bermals zahlreiche ruſſiſche GeS e J und Weſtkünſte ſchreibt da n enſte Blatt der z J d r d ans ander die Streichung der britiſchen Flagge auf britiſchen Snding en Reederin Nor Hant og Fortdauernde heftige Kämpfe in u l norg h et o en und
Handelsſchiffen ankündigt antwortet der Chef der deut Sjoefartstide Mit ing iſt gleicher den H rpathen r n on c n hlurn daß4 v J G u i u vſchen Admiralität mit einer öffentlichen Bekannt V ufzu britiſche A zung daß W u Wi Fel Amtlich wi uuf fang sichguplatz von dem turkeſtamachung durch die alle Gewäſſer rings um Großbritan n Ver i detra z T V 9 e n t u e i de re niſchen Korps vier Regimenter kämpften Jn den letztenc weder ein Verbot tie J r ne wohl itbart Jn Polen und Weſtgalizien keine beſonderen unten hotten tenter ſolche Vernien und Jrland einſchließlich des geſamten engliſchen wollen für utralen r m de t r n de l ampfen n h ah e die die Neutralen Ereigniſſe Die Kämpfe in den Karpathen dauern mit luſte da n ihnen insgeſamt nur 20 Mann am Leben
Kanals als Kriegsgebiet erklärt werden Ein Vorgang nur dankbar ernach iſt Sache jede n h re J r u 3z l non dag Riſit on e c unverminderter Heftigkeit an Jm weſtlichen Front bliebenden ſicherlich niemand auf dem weiten Erdenrund fur eine i e el un h du en z Ty e vmöglich gehal Unwillkürlich f i gt ſchließen b t vill abſchnitt wurden feindliche Angriffe abgewieſen Den

i ehalten hatte Inwillkürlich fragt man ſich ob J
im mittleren Waldgebirge vordringenden eigenen Ko Die Kämpfe Sue kanagalm 0 90 gnn D 1 1 23 r J 3 4 S v v e am am udenn die Weltgeſchichte auf d Rückkehr des Admirals Sturdee lonnen gelang es auch geſtern erneut Raum zu gewinnen J p 2 es e

ſtellt ſei England das ſeegewaltige England da Land e W T Kairo Februar Reuter GeſternS S S u S 2 on u 1 itra M n 4 h n ne 31 ache x t n 9 9 n 1ſich bei Ausbruch des Krieges noch rühmte binnen den 3 n t Gnaland angekom und ein g hundert ger mar haben die britiſchen Truppen eine Begegnung mit dem
n e e niral l nun u Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes Feinde bei Jsmailia gehabt Ein Sandſturm hinderte Verwundete

ten
zu wer mee Admiral Stur nmandierte bekanntlic v Höfer Feldmarſchalleutnant den Feind am Vorrücken Wir hatten ſechs

weniger Stunden mit der deutſchen Flotte fertigden wagt es nicht ſich unſerer Küſte zu nahen Deutſch eng patt hlacht bei den altlar 9t 5 K t i t i r 4 24 S 3 wo A aland aber deſſen Seemacht von dem Feinde über zie S Das Juſammenw irken der Ver Die auſtraliſchen Hilfstruppen in Aegyp
Kriegskreditforderung des kanadiſchen bündeten in den Karpathen Rotterdam 4 Jorar ramm ans Melt

Achſel angeſehen wurde umzingelt die geſamten engli J Wſchen Küſten um ſo den Machenſchaften Großbritanniens Parlaments Wien Februar Ueber die gemeinſame Offen Aegypten eingetroff ei der Abfahrt die erſt jetzt

e J J n 1 m w M 1 vat be mir n v 5 vo 9t Jwirkſam entgegenzutreten das es darauf abgeſehen hat London 4 Febri Velegrapl meilt au ſive in den Karpathen wird aus Budapeſt gemeldet O
J ntreaga Das Pa t vir nächſten Don Unſere Offenſive in den Talern Ung Latorca und Nagy

unſeren Handel zu vernichten und unſer Volk auszu S ge eröffn d ſich ansſchlie nit Sriegsang 4 alt Whungern Mit ihrer eigene Waffe werden jetzt unſere e J L n Kriegsange Ag ſchreitet unaufhaltſam vorwarts Wo der Feind mit
t nun u e 14 i 4 35 r 4th r ung t 5 A v 1 wer a 54J Welt C C i J t l clil I r Cli l r D L I R 4 Ul M Gegenangriffen antwortete erlitt er ſchwere Verluſte td Vom Burenaufſtandr m D Jbiederen Vettern jenſeits des Kanals geſchlagen Deutſch des Kriege verden 10 dillionen Dollars Mit Hilſe der verbündeten Truppen haben wir die Mitte

w t 5 p T W z J e J n 1 9 1 d r J f 2 Pland macht nur von dem Recht der Vergeltung Gebrauch des ruſſiſchen linken Flügels bereits eingedrückt Weſt W T Kapſtadt Februar Zier ter Kemp
Rotterdam 4 Februar Aſſociated Preß lich von Lubkow dauern die Kämpfe noch unvermindert hat ſich mit ſeinem Kommando ergeben

i in Kanada p t Unterſee an Die Ruſſen richteten mit ver zweifelter Anſtrengung v reldun
immer neue Angriffe gegen unſere Stellungen doch blei

Weiter ſchreibt das B Spanien Holland und
Frankreich ſind nacheinander dem Kampfe einer eng boote für England gebaut werdenliſchen Vorherrſchaft um die See erlegen Deutſchland 2 ben ihre Verſuche durchzubrechen erfolglos Die Ab ded 4 u u ſ 2 9 J J 1 e u i l S h F jften einimmt dieſen Kampf auf Es handelt im Drange der ie engli chen Truppentransporte ſicht des Feindes iſt offenbar die S unſerer Truppen

t z d c etrne Angr fi rege den D apaß n 3 T pNotwendigkeit Um ſein Daſein ringend hat es die nach Frankreich durch einen Angriff g gen de Dut apaß a zzugleichen
J d e Unſere Kriegsleitung kam aber bald dahinter und ſorgteheilige Pflicht gegen den mächtigſten Gegner das äußerſte Genf 4 Februar Der Kriegsmint ter und J 2e tür de hutz der Zempline zrenz Aljt ge 4 nd Der rechtzeitig für den Schuß de jempliner Grenze Alle 2 F hſer der bſenllichen Arbeiten haben in Begl jeltig r Die Daceia auf der Fahrt

J TDaerig

Pretoria

van

zu wagen Der Rret Foines Kam fes iſt die Freiheit Mei 1 Be 7 tung u die An urden urückgol Dagen W L Preise frineo Aue i D t i 2 ß h Angriffe auf dieſer Front wurden zuructge wieſen nem di r 2 t h a 2 1 d 1 z v J h edes Meeres Se t eket d re Tute Ruſſen hatten große Verluſte und unſere Truppen W T D London 4 ß hageine Jnſpektionsrerfe n Se Havre unter jele Gefangene D T Dienstag abend aus Sand i Bag2 S W J machten ptele errang u araph crte Vuenz d vent un S unvé DeiUnd die Voſſ Ztg England hat alle Staaten zu nommen um die die nationale Verteidigung betreffenden m da re nod hal
vergewaltigen verſucht und ihnen den Daumen auf die Einrichtungen zu beſichtigen wie die Arbeiten zu Das Rotbuch er öſterreich ch

52 ird ort b Denutt prüfen welche zur Beſchleunigung des Drans 29 d wird erfahren daß Deutſch Pruſen Welehe 5u t rar ch 2Kehle gedrückt C s ſoll u d wird er aß T ſch dortberkehrs unternomme werden Offenbar ungariſchen Regierung Wei tspaketeland nicht demütig in die Knie ſinkt Am 18 Februar Haſt ſich um die Weiterbeförderung der an der d 45 t Klagen über e hnach pakete
v handelt es fich Um vie DIDelu ver d c Wien l 00 l langerer Zeit ange dekann der Tanz beginnen Küſte eintreffenden engliſchen Verſtärkungen B kündi Rotbuch der öſterreichiſchungariſchen Berlin 4 Februar Amtlich Obgleich die Heeres

jerung ſchienen t t 69 ftenſtücke aus d eitur J durcd ditteilung vom 21 Dezember 1914 in

J e h h p 6 z t ch r w u J chN ch t igl ſche Dampfer i Hä 3 d it vom Juni bi im 24 Auguſt ur int allen Zeitungen bekannt gab daß die Weihnaco noch ein tiſcher Die Kämpfe in Flandern it vor n 24 Auguſt 1914 und beginnt ſahen Seil D iſt en bis auf weiteres nicht24 l 13 u L i c J 1 1 1 uverſchollen Amſterdam n F Gr 3 eng m el r 9 2 4 7 a J J s rn m foninpen wenn dieſer Mafetee DLIMGI 2 u d muldvt erimtel l L i 1 u Da en Die cB A 5 t F ar Re 4 le det aus 9 m ar M 5 4 r wer r M r V J h r n S geſetzt Anfr gen an n Jriegsmin ſt rium Es et d7 Amſterdam T De 7 u m Slur un vel non neldamp b oDibDOoh R 14 44 el u un l h 5 h r d wer n e w r Teiln ie Schiffahrtskreif ind beunruhigt ube F ch di chricht von r Ermord d Erzher z er nochmals darauf hingewieſen daß fur einen en2 ond on C t S ris r eije n d S z von dort in den letzten 2 agen k in Geſchützdonner zu W v um Ah De 1 3 a 9 et Polen r e den J ruppen die aufage
das Schickſal Des 2 ampfer e r t o C u ging G3 vo a KAo0 115 w J W p e nd e vwi Ton 4 r e enomn t e ann er r e u ten tan pendel 5 h kkhn sam Freitag von Qoudon nach l b wunßh ſeitdem horen n u l Die Vve a Dund Don De v i V C pielelii z n Neuverung des de ſident m n r 1 ort t hund wo nur gllm h ich zu den T up

1 7 l u D i VDIDAO II u 4 u u i 44 v 9 2 S d 44 u 4 v 4 h i 1 c 12 n 4 4 U Jt r 7 n 4 2 W J we onettt ar J v 2 e 2 will len Porl W s J v denn o non r n F onverſchollen Man fürchtet daß Oriola eines der beiden ſich ſchwere Bajonettkampfe ab Die Deutſchen wollen yom 4 Juli daß die iſche Regierung bei der Ver pen vorgeführt werde konnten und zum Teil erſt

n ä 4 c ab wo Zapllung rn 9 e tammmmpon e M usg 1 W 3unbekannten Schiffe iſt die von einem deutſchen Unter dort die Belgier aus ihren Stellungen verjagen Die folgung der Mitſchuldigen das größte Entgegenkommen nach und nach zur Aushändigung gelangen W T B
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Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 4 Februar
Großes Hauptquartier
l Februar 1915 mittags

Kriegsſchauplatz Auf der
fanden nur Artille

W T
Weſtlicher

Front zwiſchen Nordſee und Reims
riekämpfe ſtatt

Erneute franzöſiſche Angriffe bei Perthes
wurden unter Verluſten für den Feind abgewieſen
Nördlich und nordweſtlich Maſſiges nordweſtlich St
Ménehould griffen unſere Truppen geſtern an
ſtießen im Sturm über drei hintereinan derliegende feind
liche Grabenlinien durch und ſetzten ſich in der franzö
ſiſchen Hauptſtellung in einer Vreite von 2 Kilometer
feſt Sämtliche Gegenangriffe der Franzoſen die auch
nachts fortgeſetzt wurden ſind abgeſchlagen worden Wir
nahmen ſieben Offiziere 601 Mann gefangen und er
oberten 9 Maſchinengewehre 9 Geſchütze kleineren Kali
bers und viel Material

Sonſt iſt nur erwähnenswert daß in den Mittel
vogeſen das erſte Gefecht einer Schneeſchuht ruppe gegen
franzöſiſche Jäger erfolgreich für uns verlief

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jn
ßen wurden ſchwache ruſſiſche Angriffe gegen
Stellung en ſüdlich der Memel abgewieſen

Jn Polen nördlich der Weichſel fanden im Anſchluß
an die gemeldeten Kavalleriekämpfe Plänkeleien kleinerer
gemiſchter Truppenabteilungen ſtatt

An der Bzurag ſüdlich Sochaczew brach ein ruſſiſcher
Nachtangriff unter ſtarken Verluſten des Feindes zu
ſammen Unſer Angriff öſtlich Bolimow macht trotz
heftiger Gegenſtöße Die Zahl

Oſtpreu
unſere

des Feindes Fortſchrite Di
der Gefangenen erhöht ſich

Jn den Karpathen kämpfen ſeit einigen Tagen deutſche
Kräfte Schulter an Schulter mit den öſterreichiſch un
gariſchen Armeen Die verbündeten Truppen haben indem ſchwierigen und verſchneiten Gebirgsgelände eine

Reihe ſchöner Erfolg erziel
Oberſte

Die Plockade Großbrſtanniens und Jriand,

Die engliſchen Gewäſſer als Kriegsgebiet erklärt

W T Berlin 4 Februar Der ReichsAnzeiger veröffentlicht im amtlichen Teile folgende
Bekanntmachung

1 Die Gewäſſer rings um Großbritannien und Jr
land einſchließlich des geſamten engliſchen Kanals werden
hiermit als Kriegsgebiet erklärt Vom
18 Februar an wird jedes in dieſem Kriegsgebiet an
etroffene feindliche Kauffahrteiſchiff zer
tört werden ohne daß es immer möglich ſein wird die

dabei der Beſatzung und den Paſfagieren drohenden Ge
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fahren abzuwenden Kriege nicht getäuſcht worden2 Auch neuntrale Schiffe laufen im Kriegs die ſachri cht daß i Armee bei St Quentin eine
gebiet Gefahr da angeſichts des von der britiſchen Regie überlegene franzöſiſche Armee völlig geſchlagen und eine
rung am 31 Jannar angeordneten Mißbrauchs ganze engliſche Jnfanteriediviſion gefangen genommen
nentraler Flaggen und der Jufälligkeiten des hatte Vorher hatte er in der zw eitägigen Schlacht beiSeekriegs nicht vermieden werden kann daß die auf Kamur eine große belgiſch franzöſi ſche Armee beſiegt
feindliche Schiffe berechneten Angriffe auch neutrale Am ptember wurde bekannt daß ſeine Armee bis
Schiffe treffen Ende Arnc guſt ſechs Fahnen 233 ſchwere Geſchütze 116

3 Die Schifffahrt nördlich der Shetlandsinſeln im Feldgeſe hibe 79 Kugelſpritzen und 166 Wagen erobert
öſtlichen Gebiet der Nordſee und einem Streiſen von ſowie 12954 Gefangene gemacht hatte
mindeſtens 30 Seemeilen Breite entlang der nieder Dieſer tüchtige Krieger und ſtrenge Soldatenerzieher
ländiſchen Küſte iſt nicht gefährdet für den ſtraffe Diſziplin der Hauptpunkt der Ausbil

Berlin d 1 Februar 1915 an dung iſt und von deſſ en Kühnheit man ſpricht mit derDer Chef des Admiralſtabes der Marine er ſich in die Feuerlinie beaht erwies ſich als der
gez p Pohl liebenswürdigſte Gaſtge ber er an uch für Kunſt und die

g höchſten Jdegle des Lebens Jn tereſſe hatte Gegengeim Geerglfeldmarſchol P hen Schluß des Mahles erhob ſich der Generaloberſt und
i hielt an die Journaliſten eine charakteriſtiſche Mah

Generatfelomarſchall ernannten Gen eraloberſt v Bülow 7 rlichkeit ung un tSchon Friedrich der Große hat in ſeinen 6 rer Kaufm aau E tei und von den Journaliſten
prinzipien vom Kriege geäußert daß wenn man n e inel Kriege ſchlecht o dieſer ſei es aber in dieſem

n echt beſtellt indem ſich in gewiſſen auslänh

Die Gefahr für England
und wie ſie von Kapitän Joh Sirius ausgenützt wurde

Von A Conan Doyle
Fortſetzung

M ächti R volke n aus ddes Rächtige tauchwolken kamen aus den Z Hornſtein en

n e VI 1des Damr ers und zwei weiße Wellenkämme bezeichneten

ei 4 m n tſein Kielwaſſer Er war nur noch eineViertelsme e e nt
9 9 5 b 14 J r tfernt Mein Angeriek war gekommen ich gab das

m 1 n v 4 v mZeichen zu voller ihrt und fuhr gerade auf ihn zuAuf etwa hundert Met r b ich

n re n Vlaonn un t 2 o e a 2r e den lang und da c C n DVCc9 ausal r iden
DDe 9 ma 3 a a 7 3 tpedt t n 5orelli war da 2lcuer harfvorun u m r 9 F Jherum und fuhr in ſteilem Winkel ab inen Augen

lick lagen wir nabezu guf der S Dann bid lagen wir nahezu auf der Seite Dann nach ein
v wen don un fernDer enden und zitternden Be jungen kam die Jota

9 d U 1 r J 54wieder ins Gleichgewicht Jch ſtellte die Maſchinen
tauchte u n d VLuf Beſgdrä 7 x mere V d t u 4 e gar e De aßur

rängt üch um den Erfolg zu ſehen

mm r M mW i a w M ete n 2leſch u t lag etwa 200 Meter von uns und es war
g m T 9 J4eicht zu c en nen daß e den Vbdesſt 33 erhalten Das

Heck anf be t Mann bört od e ell an horte jchrelen und 1ah d e Beſatzun e J m W M aatzung uber Deck r nnen Fhr N me wur e ich jtbar

war 197 n o 4 Fes war die Adele ein Londoner Schiff wie wir ſpäter
ren mit Voadun frore non am M9 r mit Ladung gefrorener u mmepeic es von

e e man buon Tann r 6 J ſu T D e an 49 iel onderbar erſch elnen aber
Sder Gedanke das Schiff könnte on einem Unterſeeboot

getroffen worden ſein kam nier nand al
jei auf eine ſchwim me de

le glaubten es
Mine geſtoßen Das Schiff

a n 9 3 J t r m i well tG ra cl See l J der Mann V aft n ar bewu l
rysmert 4 r wirdernswert Boot nach vo wurde ſo ruhig abgelaſſen
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geformten Worten Bei en Veranſtaltungwaren zahlreiche er Altersſtufen zugegen
Viele erſchienen erſt T Es herrſchte ein froher
und ungezwungener Ton von einem ſteifen Auftreten
war nichts zu merken Die Jüngeren ſtehen vor den
Höheren nicht ſtran ſondern alles geht ungezt wungenund gemütlich von ſt Als ich hierüber ei tem Offi
zier gegenüber meine iderung ausdrückte er rklärte
er daß es ſo überall im deutſchen Heere zugehe undfügte hinzu Vie iſt Jhnen bekannt daß ſich
in Oeſterreich alle L e n hſten bis zu dennied rig ten einander duzen Bei uns iſt das nicht üb
lich aber trotzdem beſeelt uns alle die gleiche Brüder
ſchaft

Unter den Gäſten befand ſich auch Exzellenz von
Bertrab und dieſer intereſſierte ſich für dieſe Kriegs

iß er uns einlud das
tappenweſen der Armee in Augenſchein zu nehmen

Generalleutnant v Bertrab iſt nämlich Befel lst abereiner Et tappeninſp ektion im Weſten Wir nahmen in
ſeinem gaſtfreien franzöſiſchen Heim in dem in Frie
denszeiten ein Rechtsanwalt wohnt und wirkt drei
Mahlzeiten ein Stabschef des Generalleutnants iſtein O Oberſtleutnant v Müller ein Bruder des berühmten

Mittagsmahl
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D a Ab u deſſ en edas allen Teilnehmern in dauern
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Aus ſozialdemokratiſchen Feldpoſthriefen

Eine Veröffentlichung von Feldpoſtbriefen ſozialdemokrati
ſcher Arbeiter die der Berliner ſozialpolitiſche Schriftſteller

Heyde geſammelt hat beweiſt daß auch bei längerer
Kriegsdauer und nun erſt recht die warme vaterländiſche
Geſinnung ſozialdemokratiſcher Krieger vor dem Feinde an
hält Da heißt es in der Schwäb Tagwacht in einem
Brief von Truppentransporten Keiner denkt an all die
großen Beſchwerden denen er entgegengeht jeder fährt hin
aus mit dem Bewußtſein wir müſſen ſiegen Der Proletarier
wie der Bürgerſohn Erſt jetzt ſieht man wie viele
Parteigenoſſen unter der Truppe ſtecken Sie denken wie ihr
Altmeiſter Bebel dachte und ſtimmen überein mit der Reichs
tagsfraktion Ein Arbeiterturner aus Hamburg ſchreibt
am 5 November aus Rußland dem Hamb Echo zufolge
ſeinen ſozialdemokratiſchen Geſinnungsgenoſſen in der Heimat

Gegenwärtig gehört mein Leben nur dem Vaterlande
ſpäter ſoll es dem Vaterlande und Euch gehören Nun
Jhr Lieben alle die Jhr daheim ſeid ſteht in dem Briefeeines gewerkſchaftlich tätigen Landſturmmanns den die
Allgem D Gärtnerzeitung Nr 51 wiedergibt wir imFelde ſtehenden Krieger wollen Euch als Weihnachts gabe das

Gelöbnis bringen daß kein Feind Euern Frieden ſtören ſoll
unſere Bruſt ſoll Euer Wall ſein der Euch ſchützt vor jedem
fremden Eindringling Unter 7 Oktober ſchreibt dem
Hamb Echo d ein bekannter Hamburger Partei

genoſſe Jetzt bin ich ein paar Tage zur Bagage kommandiert ſoll mich e erholen halte es aber nicht lange aus

und will zur Front zurück Es ſind ſo viele meiner Kame
raden gefallen und ſo habe ich auch keine Luſt mehr ich will
auch ſiegen oder ſterben Ein Magdeburger Ger verkſchafts
beamter ſchreibt als Landwehrmann der Volksſtimme Ende
November Wünſchen wir daß die Ruſſen vollſtändig ver

nichtet werden Denn es iſt nur ein Raubgeſindel anders
kann ich die Bande nicht bezeichnen nachdem ich die Schand
taten geſehen habe die ſie vollbracht haben Viel
Grauſiges haben wir geſchaut heißt es in einem Briefe den
die Breslauer Volkswacht wiedergibt aber
wir ſtehen mitten drin und müſſen durch einzig und allein
von der Ueberzeugung getragen daß das Glück die Ruhe und
Sicherheit von Abermillionen ohne Klagen und Zagen von
Millionen erkauft werden muß Ein Hamburger Sozial
demokrat ſchreibt ſeinem Parteiblatt aus dem Oſten Es
herrſcht eine Einmültigkeit wie ſie ſelten zu finden iſt
Wir alle die im Oſten kämpfen und das ſind nicht wenVe
Genoſſen ſind durch die Jnaugenſcheinnahme der ruffiſcher
Zuſtände zu der Ueberzeugung gekommen lieber tot als etzvas

derartiges Deutſchland muß aus dieſem Kampfe als
Sieger hervorgehen Wenn das Vaterland in Gefahr iſt,
ſchreibt ein Landwehrmann dem Vorwärts nach an ſeinenSohn iſt es ſelbſtverſtändlich daß jeder rechtſchaffene Mann

freudig bereit iſt es zu verteidigen Aus Tournai ſchreibt
nach der Bildhauerztg ein Gewerkſchafter einen langen
Brief dem er ein kleines Gedicht ſicherlich eigenes Gewächs
vorausſchickt darin heißt es Wir hoffen ſehnſuchtsvoll des
Siegs Das Ende dieſes Weltenkriegs Wir wollen gern zu
Weib und Kind Doch dann erſt wenn wir Sieger find

Wenn nur die Opfer die gebracht werden müſſen nicht mittz
los gebracht worden ſind, meint nach dem Fachgenoſſen
ein Glasarbeiter aus der Lauſitz der über die ruſſtſchen Ver
hältniſſe klagt und immer glücklich war wenn wir wieder
mal deutſchen Boden unter uns hatten Möge den
dritte der Glück beſchieden ſein ſchreibt ein Stutt
garter zialdemokrat und der Welt baldiger Friede t
ähnlich en Hamburger Arbeiter aus dem Felde Unſers
Waffen waren bis jetzt ſegvein und werden es ſo Gott ,will
auch fernerhin bleiben Stark tvitt während gegen dieFranzoſen ſeltener ein hartes Dort fällt die Wut gegen die

Engländer hervor Ein Chemnitzer Brauer der zweimall
ſein Leben aufs Spiel geſetzt im Gedanken an das Wohl der

de eimat und der Arbeitsbrüder und der dafür dase Ken naland darf esükdemokrat be
klagt tief das Elend der Franzoſen führt es aber auf die
Spitzbubenpolitik Englands zurück dem ſie das alles zu ver

danken hätten ohne daß ihnen die Augen darüber aufgingen

bank hineinzufahr en und nicht mehr loszukommen Das

hätte auch uns paſſieren können wenn wir auch mit
Hilfe unſerer neuen Einrichtungen aus dem Boot und
ans Ufer gekommen wären Jmmerhin dank unſerer
vorzüglichen Karten konnte ich Kurs im Kanal halten
und die offene Straße gewinnen Dort tauchten wir
gegen Mittag auf da wir aber nicht weit von uns
einen Hydroplan bemerkten verſchwanden wir wieder
für eine halbe Stunde Als wir zum zweiten Male
auftauchten war die Luft rein und die Küſte von Eng
land begrenzte den weſtlichen Horizont Wir hrean Goodwins vorbei und gerade den Kanal inabwir vor uns eine Linie ſchwarzer Punkte ſah We
ich wußte war es die e e von Calais nach
Dover durch Torpedoboote Zwei Meilen davor tauch
ten wir unter und kamen ſieben Meiler ſüdweſtlich

daß eines von ihnen ſichwieder an die Ob e
r nur etwa 30 Fuß unterhätte träumen laſſen

ihnen durchgefahren
Als wir auftauchten fuhr ein großer Dampfer unter

erfläche ohn
daß wi

deutſcher Jagge etwa eine halbe Meile von uns Eswar der Dampfer Altona vom Rorddeutſchen Lloyd
auf der Fahrt von Newyork nach Bremen Jch tauchte
vollends empor und zeigte unſere Flaggze Es war er
freulich das Erſtaunen der Beſatzung zu beobachtenund den Ausdruck der ücberroſ ung auf ihren Ge
ſichtern über unſere unerhörte Kühnheit in dieſen mitengliſchen Schiffen überſäten G vä ſſern Sie begrüßten

uns herzlich und ſandten den Flaggen ngruß als ſie an
uns vorbeidampften Darnach ſteuerte ich nach den
franzöſiſchen Gewäſſern

d e rFortſetzung folgt

AeGeſahr für England
von Kapitän Joh Sirius ausgenützt wurdeund wie ſie

eine Erzählung von A Conan r
hat in der Nr 164 vom Donnerstag dem Febr derKriegs eitung des 6e nern Amen zeigers

zu erſcheinen begonnen A Conan Dohyle hat ſich durchine Geſchichten von Sheriog Holm einen Waltrudm
geſchaffen Wie er der Stockengländer in dieſer Erählung von Kapitän Sirius die noch vor den Aus
bruch des ge genwärti gen Weltkrieges S u
Ende der engliſch en Seeherrſchaft und das licheVerderben ſeines eigenen Landes vorausſah d 3
leſen wird für jedermann von höchſtem Jntereſſe ſein
Nicht zuletzt auch aus dem Grunde weil es ſich dabei
um eine außerordentlich lebendige und anſchaulicheDarſtellung handelt die der Wirkli keit über alles Er
warten nahekommt wie u a auch die am Schluß derErzählung mitgeteilten Urteile engliſcher Marine Sach
verſtändiger darüber erkennen laſſen

Die Kriegs Zeitung des GeneralAnzeigers bringtjeden Morgen die im Laufe der Nacht eingetroffenen
neueſten Nachrichten von den Kriegsſchauplätzen und
koſtet bei freier Zuſtellung ins Haus

monatlich nur 25 Pfennige
Beſtellungen werden entgegengenommen von der
Geſchäftsſtelle des GeneralAnzeigers

in Halle Gr Urichſtr 16 ſowie von ſämtlichen Filialen

e e
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